Kinder- und Jugendtraining

Bei der zunehmenden Gewaltbereitschaft unter Kindern und Jugendlichen sind Eltern, selbst auch die Erzieher, immer häufiger ratlos und können kaum mehr Handlungsstrategien für Konfliktsituationen vermitteln. Im Alltag sind Konflikte oft unvermeidbar; beispielsweise auf dem Schulweg und dem Schulhof sowie an Haltestellen und in öffentlichen Verkehrsmitteln. Aikido vermittelt das Gespür, einen Angriff oder Konflikt in seiner Entstehung früh zu erkennen und bereits im Vorfeld der Eskalation konfliktmindernd zu reagieren.

Aikido ist somit ein Weg zur Gewaltprävention dem folgende Ideen zugrunde liegen:

    - Beitrag zur Entwicklung eines friedfertigen Charakters gemäß der geistigen

      und ethischen Grundlagen des Aikido (Hauptthese: Sinnlosigkeit von Gewalt)

    - Stärkung des Selbstbewusstseins

    - Wertschätzung und Akzeptanz des Übungspartners

      Vermittlung von Fairness und Disziplin 

    - Höflichkeit und Etikette als Eckpfeiler der Unterrichtseinheit

    - Koordinations- und Konzentrationsübungen in spielerischer Art und Weise 

    - Verbesserung der Kondition und Körperhaltung 

    - Förderung von Leistungsbereitschaft und Mut. 

In praxi geschieht dies durch lernen

    - spezieller Schrittfolgen

    - geschickten Ausweichens

....-.des Rollens vor- und rückwärts

....- von Grundtechniken

....-.im fortgeschritteneren Stadium durch den Umgang mit dem Stock, dem

      Schwert und dem Messer (Holzwaffen).

Das Training findet freitags ab 18.00 Uhr in der Gymnastikhalle des MTV 1861 e.V.

(Eingang Zeystraße) unter der Leitung von Stefan Ott (1.Dan) statt.

